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Herausforderungen und Fortschritte
Für einige noch ein Ärgernis, für an-
dere kein Problem: an der Akustik der 
Kirche scheiden sich die Geister. Was 
für die Chöre und die Musik ein Ge-
winn ist, ist für das gesprochene 
Wort (noch) manches Mal herausfor-
dernd. Während die einen keine Pro-
bleme haben, die sprechenden Men-
schen vorne gut zu verstehen, haben 
so manche Ohren ihre liebe Not da-
mit. Sicher ist, so einfach und schnell 
wie gewünscht lässt sich die Akustik 
nicht für alle gleichermaßen zufrie-
denstellend herstellen. Dennoch ar-
beiten wir an diesem Problem und 
bitten weiterhin um Ihr Verständnis, 
damit alle Gemeindeglieder bald so-
wohl an der Musik, als auch am ge-
sprochenen Wort ihre Freude haben! 
Bis dahin bitten wir Sie um Geduld. 

Vielleicht probieren Sie beim nächs-
ten Gottesdienst mal einen anderen 
Platz aus. Manchmal reicht das 
schon aus, um das Hörerlebnis zu 
verbessern. 

Etwas Positives ist dennoch zu be-
richten: Seit einigen wenigen Wo-
chen ist es wieder möglich eine Kerze 
in der Kirche zu entzünden. Für man-
che mag das Kerzenopfer noch un-
gewohnt sein, aber wenn die kleinen 
Lichter im Opferstock zu leuchten be-
ginnen, entfachen sie ihren ganz ei-
genen Zauber. Wenn Sie ein Licht an-
zünden möchten, können Sie das 
gerne tun. Die Kerzen finden Sie im 
Gang auf der rechten Seite, bevor es 
rechts zum Kirchraum geht. Die Kir-
che ist wieder dauerhaft geöffnet.

Liebe Leserin, lieber Leser, 

ein warmer Sommer liegt hinter uns. Nach den Meinungen der Expert*innen 
ein zu warmer. Auch die Meere sind warm wie nie. Die Folge: es verdunstet 
mehr Wasser und regnet wieder ab. Niederschläge nehmen zu. Alles Folgen 
des Klimawandels. Dass das so ist und dass nun Handeln und Umkehr zu ei-
nem nachhaltigeren Leben gefragt sind, wissen wir alle. Nur mit dem Tun ist 
das so eine Sache. Denn Veränderungen des Gewohnten und Verzicht sind 
schwer. Das merken auch wir als Kirchengemeinde. Aber wir machen uns den-
noch auf den Weg. Wir haben uns trotz anderer großer Aufgaben wie z.B. die 
Kooperation mit Nachbargemeinden (s. Seite 23) bewusst entschieden, Teil 
des Modellprojektes ‚Nachhaltige Kirchengemeinde‘ unseres Kirchenkreises 
zu sein. In diesem Rahmen nehmen wir z.B. am Energiecontrolling teil und ha-
ben alle unsere Gebäude begehen lassen unter der Frage, wie wir sie in Zu-
kunft nachhaltig bewirtschaften können. Auch sind wir auf dem Weg, ökofaire 
Gemeinde zu werden. Konkret heißt das, dass wir bei allem, was wir kaufen 
und verbrauchen nach Ökobilanz und Sozialverträglichkeit fragen. Daher gibt 
es bei uns u.a. Leitungswasser statt Sprudel, vorwiegend Vegetarisches und 
biologisch angebaute Lebensmittel und Produkte aus dem fairen Handel. Wir 
nutzen in der Kirche, in der bei der Kerzenwand wieder Kerzen angezündet 
werden können, Mehrwegkelchlichter und im Büro sowie beim Gemeindebrief 
Recyclingpapier. Manche der Maßnahmen erscheint teurer als der konventio-
nelle Weg. Preisen wir aber die Folgekosten ein, sieht es schon anders aus. 
Wollen wir wirklich, dass Menschen anderer Erdteile oder folgender Genera-
tionen den Preis für uns zahlen müssen? 
Und so ist das Engagement für mehr Nachhaltigkeit eine Frage der Gerechtig-
keit, der Verantwortung und vor allem eine Frage des Glaubens. Denn die 
Bewahrung der Schöpfung ist eine der zentralen Aufgaben von uns Christin-
nen und Christen. Und die braucht keine Lippenbekenntnisse, sondern be-
herztes Handeln. Denn viele kleine Leute, die an vielen kleinen Orten viele 
kleine Schritte tun, können das Gesicht der Welt verwandeln. 
Macht Ihr mit? 
 
Herzlich,
Ihre und Eure Pastorin Friederike Harbordt

PROJEKT JOHANNESKIRCHE
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Johannes dankt...

…Claus Kinzel, der die letzten 4 Jahre in 
den Sommermonaten jeden Dienstag die 
Grünen Stühle betreut hat. Bei Claus bekam 
man immer ein nettes Wort und ein leckeres 
(von ihm selbstgebackenes) Stück Kuchen.

…Johannes Graf für das Entzünden der 
Apostelleuchter.

…allen Teamerinnen und Teamern, Mela-
nie und Claus Kröger, Johannes Graf, Ju-
liane von Stark, Sylke Arlt und Yvonne 
Issa für die tatkräftige Unterstützung und 
Max Piezunka, der Kantorei, Johannes 
Baldenius und Annette Griffel für die musi-
kalische Gestaltung bei den Konfirmationen. 

…dem Johannesnetzwerk für die Beteili-
gung am Dorffest. Schön, dass wir sicht-
bare Kirche im Ort sind!

…allen Küsterinnen und Küstern, aber 
besonders Ute Starck für die immerwäh-
rende Unterstützung bei diesem Dienst.

…dem Blechbläserensemble für die Musik 
beim Friedensgebet auf dem Gestüt IDEE 
und bei der Elbtaufe, sowie allen helfenden 
Händen, die dieses Fest so schön gestal-
tet haben.

…Andrea Hähne, Svenja Saager und 
Paulina Sulicki für die Begleitung der Kin-
derBibelWoche sowie Kristina Schön-
wand und Silvia Osthoff für die Verpfle-
gung. Ihr wart ein tolles Team! 

…Jürgen Grünberg für seine Tätigkeit im 
Stiftungsbeirat.

…Kornelius Fürst und Steffen Kühnelt für 
die langjährige Tätigkeit im Stiftungsvor-
stand.
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PERSONELLESWEIHNACHTSBASAR

Adieu Karen!
Für viele von uns kaum vorstellbar - Karen 
Kult wird zum 31. Dezember auf eigenen 
Wunsch die Johannesgemeinde verlas-
sen. Viele Jahre hat sie maßgeblich das 
Gesicht der Gemeinde geprägt, sei es als 
immer freundliche und fröhliche Buchhal-
terin im Büro, beim Kochen für „Essen in 
Gemeinschaft“, beim KinoKulturKlub, beim 
Dorffest am Glücksrad… bei so vielen Ver-
anstaltungen und Aktivitäten: Karen war 
immer mit dabei! Drei besondere Projekte 
hat sie maßgeblich ins Leben gerufen: in-
nerhalb des Johannesnetzwerkes gibt es 
die Wohnraumanpassung. Hier können 
Menschen Hilfe finden – und sei es zum 
Gardinen abhängen. Auch die Grünen 
Stühle sind seit Corona nicht mehr aus 
dem Dorf wegzudenken. Hier treffen sich 
Menschen jeden Alters für eine gute Tas-
se Kaffee unter freiem Himmel. Und seit 
2022 gibt es die Möglichkeit die eigene 
Biographie aufschreiben zu lassen. Ein 
Projekt, das sich gegen die Einsamkeit 
richtet. All das wurde von Karen ins Leben 
gerufen, bei all dem wird sie fehlen. 
Karen, für deine offene und herzliche Art, 
mit der du spielend die Menschen in Kon-

takt gebracht hast, für dein fundiertes 
Wissen in so vielen Bereichen und dein 
immer offenes Ohr sind wir dir sehr dank-
bar! Du wirst uns und dieser Gemeinde 
fehlen, auch wenn wir deine Entscheidung 
mittragen. Für deine letzten Monate bei 
uns und die dann kommende Zeit wün-
schen wir dir von Herzen alles Gute und 
Gottes reichen Segen!
Die Verabschiedung findet im Gottes-
dienst am 26. Januar 2025 statt. Wir freu-
en uns, wenn viele Menschen dabei sind!

Der Kirchengemeinderat 

Weihnachtsbasar + Bücherflohmarkt  
im Gemeindehaus am 1. Advent

Spenden gesucht!

Für den Weihnachtsbasar, der am 1. Dezem-
ber im Gemeindehaus im Raalandsweg 5 
seine Pforten öffnet, werden folgende 
Spenden erbeten: 

Hochwertige Flohmarktartikel, intaktes, 
gut erhaltenes Kinderspielzeug + Kinderbü-
cher, Antikes, Geschirr, Gläser, Schmuck, 
Schals (keine Kleidung), Taschen, Ton- und 
Filmträger, funktionsfähige Computer, Lap-
tops, Tablets, Elektrokleinartikel, Schlitten, 
Weihnachtsdekoration und Bücher, die so 
gut erhalten sind, dass man sie auch im 
Bett lesen könnte

Selbstgemachtes wie Kekse, Marmela-
den, Chutneys, Gebasteltes, Genähtes, Ge-
sticktes und Gestricktes

Zum Anfertigen der Adventskränze, die 
verkauft werden, wird Grünzeug benö-
tigt: Eibe, Fichte, Kiefer, Kirschlorbeer, Tan-
ne, Wacholder, … Dies bitte (möglichst in 
Säcken verpackt) vom 25. - 29.11. auf der 
Kirchenwiese neben dem Schuppen an der 
Mauer ablegen.

Alle Spenden für den Weihnachtsbasar 
können vom 25. – 29. November von 9 – 
12.30 Uhr und 14.30 – 18 Uhr im Gemein-
dehaus (Asmussen Raum) abgegeben 
werden.

Kuchen, Salate, Pizza und Waffelteig 
können am 30. November (17 – 18 Uhr) 
oder am 1. Dezember (nach dem Gottes-
dienst) im Gemeindehaus abgeben.

Folgende Projekte werden mit unterschiedlichen Anteilen des Erlöses unterstützt:
Tansania: Förderung des Bildungsfonds der Ukinga, der gesamten Region, in der auch 
unsere Partnerdörfer liegen. Kinder erhalten Geld für Schulmaterial, Schuluniformen, die 
Unterbringung im Internat der weiterführenden Schule etc. 
Kolumbien: Unterstützung eines Projektes für Kinder von Bauern, um Landflucht zu ver-
hindern und Bildungsarbeit vor Ort zu leisten
Guatemala: Hilfe für ein Aufforstungsprojekt in der Nähe von Quetzaltenango, Unter-
stützung bei der Verhinderung von Waldbränden
Brasilien: Bildungs- und Kulturarbeit mit indigenen Kaiowá-Kindern in der Region von 
Dourados, die in prekären Wohnverhältnissen leben
Asylgruppe: Unterstützung Geflüchteter Menschen aus Sieverstücken und Suurheid
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Neues von der Jugend
Die Johannesgemeinde ist ziemlich stolz 
auf ihre Jugend – und das kann sie auch 
sein! Im Laufe der letzten 30 Jahre und 
mehr haben immer wieder junge Men-
schen ihre Heimat in der Gemeinde ge-
funden, sie aktiv mitgestaltet, sind auf 
Freizeiten gefahren und haben Konfis be-
gleitet. Sie wurden dabei nach Kräften 
von den unterschiedlichsten pastoralen 
Menschen unterstützt, gefördert und si-
cher auch manches Mal gefordert. 
Mit der Neubesetzung der Jugendmitar-
beiterstelle durch Eva Nadler entstand 
durch den KGR der Wunsch, ein verbindli-
ches Konzept zu entwickeln, das trag- und 
zukunftsfähige Kinder- und Jugendarbeit 
in unserer Gemeinde möglich macht. Daran 
wird gerade in einem dafür gegründeten 
Ausschuss gearbeitet, damit auch in den 
nächsten 30 Jahren Kinder und Jugendli-
che hier einen Ort finden, der ihnen zur 
Heimat wird.

Der Kirchengemeinderat

Verstärkung gesucht
Ein Platz im Kirchengemeinderat ist wei-
terhin vakant. Sprechen Sie uns gerne an, 
wenn Sie Interesse haben, sich in die Lei-
tung der Gemeinde mit einzubringen, 
oder wenn Sie jemanden vorschlagen 
möchten.

KIRCHENGEMEINDERAT

6nach6
steht für 18.06 Uhr. Dann soll es nämlich 
losgehen nach der KonfiStunde, eine An-
dacht in der Johanneskirche gemeinsam 
mit jungen Menschen aus der Gemeinde 
für die Gemeinde. Willkommen ist jeder 
und jede, ob Jung oder Alt, Klein oder 
Groß, einfach alle Neugierigen. Wir wol-
len unsere Kirche mit modernen Liedern 
beschallen. Statt klassischen Bibeltexten 
hören wir Geschichten aus unserem Alltag 
und unsere Gebete werden mal laut und 
mal leise sein, so wie du es gerade 
brauchst. Aber immer im Austausch mit 
Gott und dir. Was brauchst du gerade? 
Welche Entscheidungen müssen getrof-
fen werden oder was fällt gerade nicht so 
leicht. Das darf alles in dieser Andacht 
sein  und vielleicht ist hinterher dein Herz 
ein wenig leichter. Aber auch Raum für 
Dank und Akzeptanz wird es in 6nach6 
geben. Denn du bist genau richtig so wie 
du bist und genau so wollen wir dich da-
beihaben. Also komm vorbei am:

25. September
2., 9. und 16. Oktober
6. November
4., 11. und 18. Dezember

JUNGE GEMEINDE

Neuer Konfi-Jahrgang
Der neue KonfiKurs ist Ende August ge-
startet. So durften 40 Jugendliche im Ge-
meindehaus übernachten. Wir haben uns 
kennengelernt, die Kirche sowie das Ge-
meindehaus erkundet und übers Beten 
gesprochen. Sich auf den Weg zu machen 
seine eigene Religiosität zu erkunden, hat 
auch immer etwas mit sich öffnen und sich 
selbst ein bisschen besser kennen lernen 
zu tun. Daher haben wir über unsere Stär-
ken, Vorlieben und Gedanken gesprochen. 
Manchmal läuft das Leben nicht geradli-
nig. Da kann ein Moment der Besinnung 
mit einem Gebet helfen. Aber auch mit 
dem Vertrauen: „Ich bin nicht allein!“ So 
wurde während des Samstages der Auf-
takt-Gottesdienst für die Konfis und deren 
Familien vorbereitet: mit Regentropfen, 
die einen bedrücken, und Regenbogen-
streifen, die Mut machen. Der Gottes-
dienst hat das für alle erlebbar gemacht.

Jugendmitarbeiterin Eva Nadler

Herzliche Einladung zur Gemeindeversammlung  
Am Buß- und Bettag, dem 20. November, feiert die Gemeinde um 18 Uhr einen 
gemeinsamen Gottesdienst. In Anschluss lädt der KIrchengemeinderat zur Ge-
meindeversammlung ein. Die Mitglieder und die Mitarbeitenden stehen Ihnen wie-
der Rede und Antwort und freuen sich über rege Beteiligung.
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Familienkirche 
Das ist der Gottesdienst zum Mit-
machen. Für Kleine und Große, 
Junge und Alte. Denn alle sind Fa-
milie und alle sind willkommen. Wir 
singen und beten mit Mund, Herz, 
Händen und dem ganzen Leib. Wir 
erfahren eine Geschichte. Wir fei-
ern Gottesdienst und danach 
geht’s auf den Spielplatz. Und für 
die Großen gibt es eine Tasse Kaf-
fee. Und Zeit zum Klönen.

KINDERKINDER

9. November:  
Neue Geschichten vom Franz
Österreich, Deutschland 2023, Spielfilm, 72 
Minuten, BJF-Empfehlung: ab 6 Jahren, FSK: ab 0 
freigegeben, FBW: „besonders wertvoll“

Kennt ihr das, wenn ein großes Problem 
ganz klein anfängt? Der zehnjährige 
Franz aus Wien kennt das gut. Seine bes-
te Freundin Gabi streitet sich nämlich un-
unterbrochen mit seinem besten Freund 
Eberhard. Franz hat beide gleich gern 
und steht dabei immer in der Mitte. „Das 
stärkste Band einer Freundschaft ist der 
gemeinsame Feind“, hört Franz den Papa 
sagen und entwickelt einen Masterplan. 

Kinolino, der KinoKulturKlub für Kinder, beginnt um 15 Uhr und endet um 17.30 Uhr.

Ich geh mit meiner Laterne  
Im November ist es wieder soweit. Während es draußen dunkler wird, lassen wir beim 
traditionellen Laternelaufen um die Fischteiche unsere Laternen leuchten. Wir singen, 
hören die Martinsgeschichte, teilen, wie er es getan hat, und genießen, dass wir zu-
sammen sind. 

10. November, 17 Uhr 
Treffpunkt bei den Fischteichen im  
Klövensteen, Ecke Sandmoorweg
Bitte aufgrund der schwierigen  
Parksituation möglichst zu Fuß oder  
mit dem Rad kommen. 

7. Dezember: Weihnachten im 
Zaubereulenwald
Estland, 2018, Spielfilm, 91 Minuten, BJF-Empfeh-
lung: ab 6 Jahren, FSK: ab 0 freigegeben, FBW: 
„wertvoll“

Eias Business-Eltern haben nicht einmal zu 
Weihnachten Zeit für ihre Tochter und schi-
cken sie zu Verwandten, die in einem Haus 
im Wald wohnen. Erst ist die Zehnjährige 
nicht gerade begeistert, doch dann ent-
deckt sie den magischen Zaubereulenwald, 
in dem unzählige Tiere leben. Als das Mä-
chen erfährt, dass ein geldgieriger Grund-
besitzer das Waldgebiet abholzen will, 
schmiedet sie mit den anderen einen Plan.

6. Oktober   Erntedank

3. November  Seht auf die 
Kleinen – Kinder haben Rechte 

Kinderchor & Co.
Die musikalischen Angebote der Gemeinde für Kinder und Jugendliche finden Sie 
auf Seite 18: Bei Kinderchören für verschiedene Altersgruppen und auch beim dies-
jährigen Krippenspiel können interessierte Kinder noch mitmachen. 
Infos bei Petra Müller, muller@johannesgemeinde.de

Für das Kinolino-Team suchen wir weitere helfende und unterstützende Hände. Das 
Angebot findet ca. 9 mal im Jahr statt; es wird Hilfe beim Einkauf und bei der Filmaus-
wahl, bei der Durchführung und beim Verkauf an der Snackstation benötigt.



12 13

KALENDERKIRCHENGEMEINDERAT

SEPTEMBER
26. September 15 Uhr Am Donnerstagnachmittag:  

“Mein Lieblingsbuch” -> S. 20

29. September 10 Uhr Gottesdienst zum Michaelistag 
mit Pastorin Friederike Harbordt

OKTOBER
2. Oktober 18.06 Uhr 6nach6 KonfiAndacht für alle  S. 8

5. Oktober 14 – 16 Uhr Kiebitz und Co. –  
Vogelbeobachtung in der Wedeler Marsch 
Anmeldung bis 1. Oktober unter www.frauenwerk-hhsh.de

frauenwerk@kirchenkreis-hhsh.de / 040 558220-217

6. Oktober 10 Uhr Familienkirche zum Erntedankfest  
mit Pastorin Friederike Harbordt

8. Oktober 19.30 Uhr KinoKulturKlub  
die Kleine Kinobar öffnet eine Viertelstunde vorher!

9. Oktober 18.06 Uhr 6nach6 KonfiAndacht für alle  S. 8

10. Oktober 15 Uhr Am Donnerstagnachmittag:
“Erich Kästner – 125. Geburtstag/50. Todestag”  
 S. 20

13. Oktober 10 Uhr “Nachhaltige Landwirtschaft und Kirche”  
Tansania-Gottesdienst  S. 16

16. Oktober 12.30 Uhr Essen in Gemeinschaft

18.06 Uhr 6nach6 KonfiAndacht für alle  S. 8 

17. Oktober 15 Uhr Am Donnerstagnachmittag:
Ein Film über einen Birnenhof in der Provence  
 S. 20

20. Oktober 10 Uhr Gottesdienst mit Pastor Thomas Becker

Kalender

 

„Probewohnen  
in der Zukunft“ 
Ich gehöre zu den 20 Bewohner:innen 
aus den Stadtteilen Blankenese und Ris-
sen, die der Einladung der Blankeneser 
und Rissener Kirchengemeinden gefolgt 
sind, sich an fünf Abenden zwischen Mai 
und Juli auf eine Lernreise zu begeben. 
Diese Reise war ein Experiment, ihr Ziel: 
Zukunftsfähigkeit. 
Wieder im Alltag angelangt, blicke ich 
auf eine mutmachende Zeit zurück: Wir 
können etwas gegen die Folgen des 
menschengemachten Klimawandels tun, 
indem wir uns mit anderen zusammen auf 
den Weg machen, Gewohntes zu hinter-
fragen. Nach Alternativen zu suchen, ist 
zwar ein Weg, der mit emotionalen Wi-
derständen gepflastert ist; ihn mit ande-
ren zu gehen, ist aber bereichernd und 
vermittelt die beglückende Erfahrung von 
Selbstwirksamkeit.

Ein Leben in Rissen ohne 
eigenes Auto
Seit einem Jahr leben meine Frau und ich 
ohne eigenes Auto und wir stellen fest: Es 
geht, auch wenn wir uns manchmal den 
Luxus eines Privatwagens zurückwün-
schen. Über vierzig Jahre lang gehörte 
das Auto unhinterfragt zu unserem Fami-
lienalltag. Wir fuhren damit zur Arbeit, zu 
Freunden und zu Veranstaltungen. 
Die Frage, die sich mir nach dieser Reise in 
die Zukunft noch stärker als zuvor stellt: 
Braucht man in einer Großstadt wie Ham-
burg ein eigenes Auto, wenn die meisten 
Ziele doch zu Fuß, mit dem Fahrrad oder 
aber mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
erreichen sind? Vielerorts gibt es auch 
Carsharing-Angebote, wobei man sagen 
muss, dass dies aktuell nicht für Rissen gilt. 
Gemeinsam mit anderen aus meiner „Rei-
segruppe in die Zukunft“ habe ich mich 
deswegen auf den Weg gemacht, dies zu 
ändern. Wir engagieren uns für die Ein-
richtung von Carsharing-Angeboten in 
Rissen. 

Joachim Dreessen



14 15

 

 

 

KALENDERKALENDER

27. Oktober 10 Uhr Goldene Konfirmation mit Pastorin Julia Issa,  
Musik: Kantorin Petra Müller und Kantorei  S. 22

31. Oktober 10 Uhr Gottesdienst mit Zukunftskanzel  
mit Pastorin Julia Issa 

NOVEMBER
3. November 10 Uhr Familienkirche  

„Seht auf die Kleinen – Kinder haben Rechte“ 
mit Pastorin Friederike Harbordt

6. November 18.06 Uhr 6nach6 KonfiAndacht für alle  S. 8 

7. November 15 Uhr Am Donnerstagnachmittag:
“Der 9. November - ein bedeutender Tag  
in der deutschen Geschichte”  S. 21

9. November 15 Uhr Kinolino  
“Neue Geschichten vom Franz”  S. 11

10. November 10 Uhr Gottesdienst mit Pastor Thomas Becker

16 Uhr “Deutsche Messe” von Franz Schubert  
– Konzert des Johanneschores  S. 18

17 Uhr Laternelaufen  S. 10

12. November 19.30 Uhr KinoKulturKlub –  
die Kleine Kinobar öffnet eine Viertelstunde vorher!

13. November 18.06 Uhr 6nach6 KonfiAndacht für alle  S. 8 

14. November 15 Uhr Am Donnerstagnachmittag:
“Du holde Kunst”  S. 21

17. November 10 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag  
mit Pastorin Julia Issa

20. November 12.30 Uhr Essen in Gemeinschaft 

18 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag  
mit Pastorin Friederike Harbordt  
und Pastorin Julia Issa 

19 Uhr Gemeindeversammlung

21. November 15 Uhr Am Donnerstagnachmittag:
Geburtstagsnachmittag  
mit Pastorin Friederike Harbordt  S. 21

23. November 18 Uhr Gedenkgottesdienst Palliativstation

24. November 10 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag  
mit Pastorin Julia Issa, Pastorin Friederike Harbordt
Musik: Kantorin Petra Müller und Blechbläserensemble

27. November 18.06 Uhr 6nach6 KonfiAndacht für alle  S. 8 

28. November 15 Uhr Am Donnerstagnachmittag:
“125 Jahre Rissener Leuchttürme”  S. 21

1. Dezember
Erster Advent

10 Uhr Familienkirche mit Pastorin Julia Issa  
und Pastorin Friederike Harbordt,  
im Anschluss Weihnachtsbasar  
in Gemeindehaus und Kirche

8. Dezember
Zweiter Advent

10 Uhr Gottesdienst mit Pastor Thomas Becker

15 Uhr Weihnachtsoratorium von J.S.Bach – Konzert mit  
Kinderchor, Kantorei und Rissener Orchester,  
verstärkt mit Mitgliedern des Philharmonischen 
Staatsorchesters Hamburg  S. 19

Blick über den Tellerrand
Ganz im Sinne der Kooperationsräume (S. 23) können Sie auch gerne Veranstaltungen 
und Gottesdienste unserer Nachbargemeinden besuchen. Termine finden Sie z. B. unter: 
www.blankeneser-kirche.de 
www.christuskirche-schulau.de
www.kirchengemeindewedel.de
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KinoKulturKlub
„Mach dir ein paar schöne Stunden, geh  
ins Kino!“ – lautete ein Werbespruch für 
Lichtspielhäuser in den 60er Jahren. 
Einmal im Monat, immer dienstags, findet 
bei uns im Gemeindehaus unser KinoKul-
turKlub statt. Mit einer großen Portion 
Leidenschaft kümmern sich Bettina Mer-
gemeier, Inger Senning und Karen Kult 
darum, dass sich Rissener*innen sich ein 
paar schöne Stunden machen können.
Eine Viertelstunde vor den Filmen hat die 
kleine Kinobar geöffnet, so dass man sich 
bei einem Glas Wein oder Saft auf den 
Film freuen kann.  
Weil an der Kinobar u.a. auch Wein ausge-
schenkt wird, ist der Besuch der Veranstal-
tung erst ab 16 Jahren möglich, auch wenn 
wir immer nur Filme bis FSK 12 zeigen.
Sehr gern öffnen wir auf Anfrage die Vor-
führungen auch für Jugendliche unter 16 
Jahren und verzichten dann selbstver-
ständlich auf den Ausschank von Wein. 
Dafür bitten wir um eine Anmeldung bis 
zum Vortag an info@johannesgemeinde.de.

Die nächsten Termine sind: 

8. Oktober
12. November
10. Dezember

Das aktuelle Programm erfahren Sie am 
Aushang im Gemeindehaus oder über 
das Johannes-Netzwerk bei Karen Kult, 
kult@johannesgemeinde.de oder 
040/81900623

NETZWERK

Einladung zum Tansania-Partnerschafts-Gottesdienst  
am 13. Oktober um 10 Uhr

Thema „Landwirtschaft in Tansania/Maliwa - Verantwortung und Tun der Kirche“
als Gäste wirken mit:
• Dr. Brighton Katabaro (Pastor), Studienleiter an der Missionsakademie an der 

Universität Hamburg

• Teilnehmende (aus einer Bibelschule im nördlichen Tansania) an dem Projekt 
„Church Climate Action Partnership“ der Nordkirche

EINE WELT

Weltladen der Johannesgemeinde
Fair gehandelte Produkte aus aller Welt

Rissener Dorfstraße 49 
22559 Hamburg

Öffnungszeiten
Montag bis Samstag 10 – 12.30 Uhr
Donnerstag und Freitag 16 – 18 Uhr

weltladen@johannesgemeinde.de

N E T Z W E R K 
R I S S E N

JOHANNES

Am Ende wissen,  
wie es geht
Das Lebensende und Sterben unserer An-
gehörigen, Freunde und Nachbarn macht 
uns oft hilflos, denn uraltes Wissen zum 
Sterbegeleit ist mit der Industrialisierung 
schleichend verloren gegangen.
Um dieses Wissen zurückzugewinnen, 
wird das Johannes-Netzwerk einen kos-
tenlosen Kurzkurs zur „Letzten Hilfe“ an-
bieten (www.letztehilfe.info).
Die Veranstaltung wird im kommenden 
Frühjahr an einem Samstag im Gemeinde-
haus stattfinden. 

 „Letzte-Hilfe-Kurs für Erwachsene - 
Das kleine 1x1 der Sterbebegleitung“ 
Die Teilnahme: Der Kurs wird kostenlos 
sein, am Ende erhalten alle eine Teilnah-
mebescheinigung.
Kursleitung: Antje Beyer, Koordinatorin 
des AHD (ambulanter Hospizdienst) der 
Palliativstation Rissen, und Sabine Kruse, 
Allgemein- und Palliativärztin
Anmeldung telefonisch über das Gemein-
debüro (040-8190060) oder per Mail an 
info@johannesgemeinde.de

TANZania 2024 : Dance and Dine

Samstag, 12. Oktober, 19 Uhr | Gemeindehaus Blankenese
Tanzen Sie mit zu Hits aus den 1970er Jahren bis heute. Gute Getränke und viel-
fältiges Fingerfood gibt’s dazu – und eine Tombola! Der Erlös des Abends för-
dert das Wasserprojekt in Lupombwe (tansanische Partnergemeinde der Blan-
keneser Kirchengemeinde).
Tickets à 35 € (all inclusive) gibt es ab Anfang Oktober im Blankeneser Gemein-
dehaus.



18 19

Singen macht Spaß
Alle Gruppen proben im Gemeindehaus.

Kirchenflöhe: 
Montag 15.00 bis 15.30 Uhr  
(Petra Müller) 
(für Kinder im Vorschulalter ab vier Jahren)

Kinderchor 1: 
Montag, 16.45 – 17.30 Uhr   
(Andreas Wilden) 
(für Kinder der 1. und 2. Klasse) 

Kinderchor 2: 
Montag, 17.30 – 18.15 Uhr  
(Andreas Wilden) 
(für Kinder der 3. und 4. Klasse) 

Jugendchor: 
Montag, 18.15 – 19.15 Uhr 
(Andreas Wilden) 
(für Jugendliche ab der 5. Klasse)

MUSIKMUSIK

Das Krippenspiel vom Kinder-  
und Jugendchor 
Die Schule hat wieder begonnen und da-
mit auch die Proben für den Kinderchor. 
Wer sein Kind behutsam und mit viel Freu-
de an Musik heranführen möchte, ist hier 
genau richtig. Von Beginn an werden mit 
viel Spaß Lieder gesungen, und auch in 
diesem Jahr wird das traditionelle Krip-
penspiel aufgeführt. Die Kinder und Ju-
gendlichen lernen ihr Instrument Stimme 
kennen und lernen erstaunlich schnell un-
ter der kompetenten Leitung von Kinder-
chorleiter Andreas Wilden damit umzuge-
hen. Immer montags proben die jungen 
Sängerinnen und Sänger im Gemeinde-
haus unter der Leitung von Andreas Wilden. 
Die monatlichen Kosten betragen 10 €. 
Kontakt: Andreas.Wilden@gmx.de

Kantorei singt Verdi
Derzeit laufen die Proben jeweils donnerstags um 20 Uhr für das Requiem von Giuseppe 
Verdi. Die Aufführungen werden im April kommenden Jahres sein. 

Die „Deutsche Messe“ von Franz Schubert 
Der Johanneschor wird am Sonntag, den 10. November um 16 Uhr die „Deutsche Messe“ 
von Franz Schubert singen. Der Text stellt keine Übersetzung der tradierten lateinischen 
Vorlagen dar, sondern beruht vielmehr auf der Sammlung „Geistliche Lieder für das heilige 
Messopfer“. Während die lateinische Messe den Lobpreis Gottes in den Mittelpunkt stellt, 
rücken die Texte der Deutschen Messe eher den Menschen mit seinen irdischen Sorgen und 
Nöten ins Blickfeld. Begleitet wird der Chor vom Orchester unserer Gemeinde. Mit auf dem 
Programm stehen Orchesterwerke von Händel und anderen. Der Eintritt zu diesem Konzert 
ist frei, um eine Spende wird gebeten. 

Weihnachtsoratorium
„Jauchzet, frohlocket“, so wird es am 2. Advent, den 
8. Dezember um 15 Uhr wieder erklingen. All die 
wundervollen Chöre begeistern immer wieder aufs 
Neue. Doch nicht die Kantaten stehen im Mittel-
punkt, sondern die Chöre und Choräle. Quasi ein 
„best of“, dargeboten vom Kinder- und Jugendchor 
(Einstudierung: Andreas Wilden), der Kantorei und 
dem Rissener Orchester, verstärkt durch Mitglieder 
des Philharmonischen Staatsorchesters Hamburg.  
Karten sind ab Mitte November online auf unserer 
Homepage erhältlich. 

Willkommen Petra!
Nun ist sie zurück und leitet ihre Musikgruppen wieder voller Elan. Nach dem  
Unfall Anfang des Jahres und langer Genesungszeit freuen wir uns, dass unsere 
Kantorin Petra Müller wieder in der Gemeinde tätig ist!
Für deinen Start nach der langen Pause wünschen wir dir, Petra, von Herzen gutes 
Ankommen in deinen Gruppen und Gottes Segen!
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Am Donnerstagnachmittag 
Der Donnerstagnachmittag (15 Uhr bis 16.30 Uhr) bietet bei Kaffee und Kuchen ein 
abwechslungsreiches Programm in geselligem Rahmen. Jede und jeder ist willkommen. 
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten.

26. September
Mein Lieblingsbuch 
Ein Nachmittag mit Pastorin Friederike 
Harbordt. Bringen Sie gern eines Ihrer 
Lieblingsbücher mit. 

3. Oktober  
Feiertag, kein Programm 

10. Oktober
Erich Kästner 
Zu seinem 125. Geburtstag und 50. Todes-
tag erzählt Sabine Beek (Kultur im Koffer) 
von Leben und Werk des Schriftstellers

17. Oktober 
Filmnachmittag
Heidi Reinsch zeigt einen ihrer Lieblingsfilme 
über einen Birnenhof in der  Provence, 
in den das Glück durch einen sonderbaren 
Mann Einzug hält. 

24. Oktober 
Herbstferien, kein Programm

31. Oktober  
Reformationstag, kein Programm

7. November
Der 9. November - ein bedeutender Tag 
in der deutschen Geschichte mit Barbara 
Heße 

14. November 
„Du holde Kunst“ - Walter Schmidt, der  
27 Jahre im Extrachor der Hamburgischen 
Staatsoper gesungen hat, liest aus seinen 
Lebenserinnerungen und singt Lieder. 

 

SENIORENSENIOREN

21. November
„Wie schön, dass Du geboren bist“ 
Geburtstagsnachmittag mit Pastorin 
Friederike Harbordt

 

28. November 
125 Jahre Rissener Leuchttürme 
Hubert Wudtke berichtet von seinen 
Recherchen. 
 

Hinweise zu weiteren, regelmäßig stattfindenden Gruppen finden Sie auf den Seiten 24 
und 25 – vom Johanneschor über Gesprächskreise bis hin zu Tanz-, Literatur- und weiteren 
Gruppen oder dem Angebot des gemeinsamen Mittagessens, um nur einige zu nennen.
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Wussten Sie schon...
… dass der nächste Gemeindebrief un-
gewohnt dünn wird? Wir entwickeln ge-
rade ein Faltblatt für die Weihnachtsfei-
ertage – das schont die Ressourcen in 
vielerlei Hinsicht, nicht nur den Geldbeu-
tel. Im Januar bekommen Sie die nächste 
Ausgabe des Gemeindebriefs in gewohn-
tem Umfang.

… dass unsere Homepage in neuem 
Glanz erstrahlt? Sie ist überarbeitet und 
übersichtlich gestaltet. Das Gute: die Ar-
beit daran liegt nicht mehr auf einer 
Schulter, sondern wird sich auf viele ver-
teilen. Auch hier gilt: Zusammen schaffen 
wir das! Schauen Sie doch mal rein: 
www.johannesgemeinde.de

… dass das Kerzenopfer wieder da ist? 
Es ist nun möglich auch außerhalb der 
Gottesdienstzeiten eine Kerze zu entzün-
den. Kommen Sie gerne einmal vorbei und 
genießen Sie einen Augenblick der Stille in 
unserer Kirche.

… dass wir in diesem Jahr die Goldene 
Konfirmation feiern? Alle, die in den Jah-
ren 1973-74 konfirmiert wurden, sind herz-
lich am 27. Oktober zum Gottesdienst und 
anschließendem Kaffee und Kuchen ein-
geladen. Um das Fest gut planen zu kön-
nen, melden Sie sich gerne im Gemeinde-
büro an!

… dass die Gespräche der Grünen Stühle 
in den Wintermonaten im Dorfschätzchen 
weitergeführt werden? Dienstags immer 
von 10.30 – 12.00 Uhr

AUS DER REGIONWUSSTEN SIE SCHON?

1 + 1 + 1 = 4 
Das ist der Gedanke hinter den sogenannten Kooperationsräumen, die die Gemeinden 
zukünftig bilden sollen. Zusammen sind wir stärker, können uns gegenseitig unterstüt-
zen und die Herausforderungen der Zukunft besser angehen. In welchem Kooperati-
onsraum unsere Gemeinde liegt, steht noch nicht fest. Dazu spricht der Kirchengemein-
derat derzeit mit unseren Nachbargemeinden im Osten und im Westen. Dann 
entscheidet die Synode. Aber bereits jetzt steht fest: es ist gut, sich besser kennen zu 
lernen und das, was in der Nachbarschaft passiert wahrzunehmen. 

Die Kirchengemeinde Schulau hat mit Veronika Hansberg eine neue Pastorin. Zu ihrer 
Einführung am 13. Oktober um 14 Uhr in der Christuskirche sind alle herzlich eingeladen! 

Die Schulauer Christuskirche ist ein wunderbarer Konzertraum: 

Kathy Kelly & Jay Alexander  „Glaub an Dich“. 
Samstag, 2. November, 19.30 Uhr 

THE GREGORIAN VOICES -  „Gregorianik zur Weihnachtszeit“ 
Montag, 2. Dezember, 19.30 Uhr
Karten an der Abendkasse, im Schulauer Kirchenbüro und allen bekannten Vorver-
kaufsstellen.

In der Blankeneser Gemeindeakademie gibt es eine Fülle von  
spannenden Veranstaltungen, zum Beispiel:  

„We are not afraid!“ Zur Wahl in den USA. 
Dienstag, 5. November, 19.30 Uhr Blankeneser Kirche am Markt / Gemeindehaus
Zu Gast: Matthias J. Marissal, Amerikanist und Buchhändler, Dr. Elisabeth von Thadden, 
Literaturwissenschaftlerin und Journalistin („Die ZEIT“),
Moderation: Pastor Frank Engelbrecht

Aufgeben ist fantasielos
Donnerstag, 7. November, 19 Uhr  Blankeneser Kirche am Markt
Zu Gast: Gabriele von Arnim, Journalistin und Schriftstellerin, 
Moderation: Florian Wernicke, Buchhändler und Gerontologe

Information und Anmeldung unter gemeindeakademie@blankeneser-kirche.de
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IM GESPRÄCH
Bibellektüre und Gespräch 2. + 4. Di. im Monat 18 Uhr J. Issa 81 90 06 24

Frauen entdecken die Bibel 14tg. Mi. 16.15 – 17.45 Uhr H. Knollmann 81 20 94

Treffpunkt Frau 1.+ 3. Mi. im Monat 19 Uhr K. Vogel 81 57 73

Literaturkreis bitte nachfragen B. Schütze 04122 / 907 30 06

GEMEINSAM
Essen in Gemeinschaft 3. Mi. im Monat 12.30 Uhr K. Kult 81 90 06 23

KinoKulturKlub monatlich K. Kult

Am Donnerstagnachmittag Do. 15 – 16.30 Uhr F. Harbordt 81 90 06 64

Tanz mit – bleib fit (ab 60+) 14tg. Di. 10 – 11.30 Uhr     A. Lamla 81 95 60 07

Veeh-Harfen-Gruppe Di. 12 – 16.30 Uhr A. Lamla

Töpfergruppe Mi. 15.30 – 18 Uhr H. König 81 36 39

Malgruppe für ALLE Fr. 15 – 17 Uhr T. Puckerin 0173/2740924

Nähgruppe
Mi. 11 –13 Uhr
Stadtteilbüro Grete-Nevermann-Weg/
Ecke ASIAMARKT

Barbara 
Meyer-Ohlendorf 

040/829577

Schreibstube23 Mi. 10-12 Uhr K. Kult 81 90 06 23

HANDELN UND HILFE FINDEN 
Johannes-Netzwerk Mo./Mi. 10 Uhr K. Kult 81 90 06 23

Trauergruppe         ab Dezember I. Schwertfeger        04103-17943 

Asylgruppe Fr./mtl. G. Schöpe 0176 44457509

Deutschkurs       Sa. 16 – 18 Uhr A. Timm 81 90 06 23

Weltladengruppe 2. Di./mtl. 19.30 Uhr S. Nitsch 87 77 94

Tansania-Gruppe Di. (unregelm.) S. Kruse 81 17 48

ALLE GRUPPEN

MUSIK  

Blechbläser Mo. 18.15 Uhr P. Müller 81 90 06 0

Orchester Mo. 20 Uhr P. Müller

Orchesterchen nach Vereinbarung P. Müller

Bläseranfänger nach Vereinbarung P. Müller

Johanneschor Do. 11 Uhr P. Müller

Kammerchor Rissonanz Do. 19 Uhr P. Müller

Kantorei Do. 20 Uhr P. Müller

BrissBrass nach Vereinbarung P. Müller

Kirchenflöhe  (ab 4 Jahren) Mo. 15 – 15.30 Uhr  P. Müller

Kinderchor I (1. und 2. Klasse) Mo. 16.45 – 17.30 Uhr A. Wilden 0171 / 549 40 30

Kinderchor II (3. und 4. Klasse) Mo. 17.30 – 18.15 Uhr A. Wilden

Jugendchor (ab 5. Klasse) Mo. 18.15 – 19.15 Uhr A. Wilden

KINDER
Babykurs (3 – 18 Monate)  
“Bewegen und Erleben ” .
Anmeldung über Ev. FBS Blankenese

Mo. 11.15 – 12.15 Uhr FBS  
Blankenese

970 79 46 10

Kinderkurs  (1 – 3 Jahre)  
„Kleine Weltentdecker*innen“
Anmeldung über Ev. FBS Blankenese

Mo. 15.30 – 17 Uhr FBS  
Blankenese

Kinolino - Kinderkino Sa. / mtl. 15.30 – 18 Uhr L. Lohmann 

Kirchenflöhe  (ab 4 Jahren) Mo. 15 – 15.30 Uhr  P. Müller

Kinderchor I (1. und 2. Klasse) Mo. 16.45 – 17.30 Uhr A. Wilden 0171 / 549 40 30

Kinderchor II (3. und 4. Klasse) Mo. 17.30 – 18.15 Uhr A. Wilden

Jugendchor (ab 5. Klasse) Mo. 18.15 – 19.15 Uhr A. Wilden

JUGEND
T-House bitte nachfragen E. Nadler 0160 / 92199418

KonfiZeit Mi. 16.30 – 18.15 Uhr J. Issa, E.Nadler

Aktuelle Informationen erhalten Sie im Gemeindebüro  
bzw. bei den Gruppen-Leitenden.

ALLE GRUPPEN



26 27

Amtshandlungen

Beerdigt wurden:
Karin Moderhack, geb. Blohm 88 J.
Irmela Greve 80 J.
Heide-Marie Köppen geb. Rauche 80 J.
Ursula von Seggern,  
geb. Eggerstedt 85 J.
Ingrid Liesewski,  
geb. Hövermann 86 J.
Karin Lamp`l, geb. Boster 87 J.
Peter Buschmann 83 J.
Christa Wiermann,  
geb. Senftleben 83 J.
Gertrud Popp, geb. Paulsen 84 J.
Anneliese Lindemann,  
geb. Pantie 85 J.
Gudrun Oellrich, geb. Renard 84 J.
Helga Abramowski 88 J
Bärbel Uhl geb. Glitzer 83 J.
Joachim Haack 86 J.
Traute Drewes, geb. Lange 88 J.

Getauft wurden:
Isabella Felina Eckhoff
Hugo Lönne Böhm
Mia Busse
Frida Hölzel
Paul Hölzel

Getraut wurden
Franziska und Kevin Bösche

MIT GOTTES SEGEN MIT GOTTES SEGEN
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Der Johannes-Kirchengemeinde Hamburg-Rissen  

ist die Umsetzung und Einhaltung der geltenden 

Datenschutzrichtlinien sehr wichtig. Bezüglich Ihrer bei  

uns gespeicherten Daten haben Sie das Recht auf  

Widerruf (§ 11 DSG-EKD), Auskunft (§ 19 DSG-EKD),  

Beschwerde (§ 19 DSG-EKD), Berichtigung (§ 20 DSG-EKD), 

Löschung (§ 21 DSG-EKD), Einschränkung (§ 22 DSG-EKD), 

Datenübertragbarkeit (§ 24 DSG-EKD),  

Beschwerderecht (Art. 77 DSGVO)  

sowie Widerspruch (§ 25 DSG-EKD).  

Weitergehende Informationen zum Thema Datenschutz 

erhalten Sie auf unserer Webseite unter  

https://johannesgemeinde.de/datenschutz/,  

per E-Mail an: info@johannesgemeinde.de  

oder per Post an Ev.-Luth. Johannes-Kirchengemeinde 

Hamburg-Rissen, Raalandsweg 5, 22559 Hamburg

Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre 

Person betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht werden,  

dann können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. 

Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an folgende Adresse 

mit: Johannes-Kirchengemeinde Rissen, Raalandsweg 5, 

22559 Hamburg

Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffent-

lichung der Amtshandlung unterbleibt. Selbstverständlich 

können Sie es sich jederzeit auch anders überlegen und 

den Widerspruch wieder zurückziehen. Teilen Sie uns auch 

dies bitte an obige Adresse mit.

Trauer um Anne Lindemann
Anne Lindemann, Sprecherin der Asyl-
gruppe, ist am 11. Juni 2024 völlig uner-
wartet verstorben. Durch ihren Tod ent-
steht eine sehr große Lücke, war sie doch 
Kopf, Herz und Seele unserer Arbeit. Wir 
sind sehr traurig und vermissen sie sehr. 
Lange bevor sie als Mitinitiatorin der 
Asylgruppe tätig wurde, hatte sie sich in 
der Friedensinitiative und dem Weltladen 
engagiert. 2013 begann mit dem ersten 
Kirchenasyl die aktive Arbeit. Durch An-
nes stetiges Engagement hat die Gruppe 
viele Geflüchtete unterstützt. Mit großem 
Dank blicken wir auf die vergangenen 
Jahre zurück und werden die Arbeit in ihrem 
Sinne fortsetzen. 

Brigitte Breckwoldt und Gaby Schöpe  
für die Asylgruppe



Unsere Konten

Johannes-Kirchengemeinde
Evangelische Bank 
IBAN: DE21 5206 0410 0206 4900 26
BIC: GENODEF1EK1
Kontoinhaber:  
KK Johannesgemeinde Rissen

Stiftung der  
Johannes-Kirchengemeinde
Evangelische Bank
IBAN: DE77 5206 0410 0006 4333 08
BIC: GENODEF1EK1

Gemeindebüro
Mo. und Fr. geschlossen
Di., Mi., Do. 10 bis 12 Uhr
Do. auch 14 bis 17 Uhr
Raalandsweg 5, 22559 Hamburg 
Christine von Einem, Karen Kult
Tel. 81 90 06 0
info@johannesgemeinde.de
 
Kirchenmusik
Kantorin Petra Müller,  
Tel. 81 90 06 44 
muller@johannesgemeinde.de
 
Kinder- und Jugendmitarbeiterin
Eva Nadler, 0160 / 92 19 94 18
nadler@johannesgemeinde.de

Johannes-Netzwerk
Karen Kult, Tel. 81 90 06 23
kult@johannesgemeinde.de
Mo. und Mi.  von 10 – 12 Uhr

Johannes-Krippe
Wedeler Landstr. 7, 22559 Hamburg
Nicole Eidenberg, Tel. 81 97 60 60
 
Johannes-Kita
Rissener Busch 38, 22559 Hamburg
Katharina Frey, Tel. 81 99 13 41
 
Telefonseelsorge 0 – 24 Uhr
für Erwachsene: Tel. 0800 111 0 111
für Kinder: Tel. 0800 333 0 333

Friedhof Blankenese
info@friedhof-blankenese.de 
Sieglinde Schmidt Tel. 87 27 61

So erreichen Sie uns

Pastorin 
Julia Issa
Tel. 81 90 06 24
issa@johannesgemeinde.de

Pastorin  
Friederike Harbordt
Tel. 81 90 06 64
harbordt@johannesgemeinde.de

info@johannesgemeinde.de
www.johannesgemeinde.de
Instagram: @johannesgemeinde


